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JUNOFRAU, MÖNCH UND EIGER
Von LEO VON MEYENBURG

Ich habe eine Bundeslade
Aus edelstem Metall gezimmert
Und rette sie auf hohem Pfade,
Wo ewig-weiße Ruhe schimmert.

Hinein hab ich die Menschengüter,
Die edelsten, hineingebettet
Und habe sie als will'ger Hüter
Vor der Nationen Hass gerettet.

Vor einem mächtigen Altare
Stell ich sie auf zur heiigen Hut,
Auf dass der Himmel sie bewahre
Als einzig wahres Menschengut.

Mönch, Eiger, Jungfrau ruf ich an,
Die blaue Ruhe, die Euch lacht
Mit ewgen Linien angetan,
Das Grenzenlose Eurer Macht!

Seid mir Altar, an dem ich bete,
Der trüben Seele ein Asyl,
Symbol der großen Kunstgebete
Mit Euerm klaren, großen Styl.

Das große, das ich retten möchte,
Ist, was Europas Völker schufen
An ewig menschlichem Geflechte
Der Rhythmen, die den Himmel rufen,
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Die Perlen jener Königskrone,
Die ganz Europas Seele schmückten.
Verschone, großer Hass, verschone
Die Blumen, die die Großen pflückten

Und Ihr, des Geistes Hochgeborne,
Ihr, denen solcher Flor gelacht,
Aus allen Ländern Auserkorne,
Euch ruf ich an zur heiigen Wacht!

Mit Treue schweigen und Geduld
Geziemt uns wen'gen, die wir hüten.
Doch ihr Verräter tragt die Schuld,
Wenn Blumen welken, die da blühten.

RELIGION
Von ROBERT SEIDEL

Wer Wissenschaft und Kunst besitzt,
Der hat auch Religion. Goethe.

Wer 'Wissenschaft und Kunst besitzt,
Ist nicht voll Güte schon ; —
Er hat wohl Schmuck, der glänzt und blitzt,
Allein nicht Religion.

Doch, wen das Herz zu Taten stählt
Aus Liebe, sonder Lohn,
Ob Wissenschaft und Kunst ihm fehlt,
Der hat doch Religion.

Und wer zu Kunst und Wissenschaft
Ein edles Herz gesellt, —
Wer Gutes, Licht und Schönheit schafft,
Ist göttlich und ein Held.
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